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Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Preußen. Der Belagerungszuſtand über den 
Kreis Iſerlohn, die Stadt Hagen und die Aemter 

agen, Böhle, Ennepe, Enneperſtraße, Langerfeld 
und Breckerfeld iſt aufgehoben worden. 

Mit dem 1. Auguſt iſt eine Handelskammer 
für den Kreis Landeshut in Landes hut in's Leben 
an ebenſo eine ſolche für die Kreiſe Schönau 
G Hirſchberg in der Stadt Hirſchbergz und ein 
HalleLegericht für den Gemeindebezirk der Stadt 
8 An der oberſchleſiſch-öſterreichiſchen Grenze iſt ein 

eobachtungskorps zuſammengezogen worden. 

„Dem Drei» Königs ⸗Entwurfe einer deutſchen 
Reichsverfaſſung find nun alle deutſchen Staaten, aus- 
genommen Oeſterreich, Baiern, Würtenberg und der 
freien Stadt Frankfurt, beigetreten. Beim Großherzog⸗ 
thum Heſſen ſoll die Ratifikation in dieſen Tagen er— 
folgen. Hamburg, Lübeck und Bremen traten in der 
verfloſſenen Woche bei. Die Wahlen ſollen ſo aus⸗ 
geſchrieben werden, daß der Reichstag am 18. Oe⸗ 
tober 1849 in Erfurt zufammentreten kann. 

Mecklenburg-Schwerin. Am 16. Auguſt 
erfolgte die Auflöfu ng der conftitwirenden Verſamm⸗ 
lung für Mecklenburg, weil ſie bei der zweiten Leſung 
der Verfaſſung nicht auf die Vorſchläge der Regierung 
eingegangen iſt. 

Ham burg iſt mik 7 Bataillonen preuß. Infan⸗ 
und 3 Batterieen beſetzt worden. 

hat Schleswig ⸗Holſtein. Die Statthalterſchaft 
a le Besen gen des Fairen 

; utlich gegen die Belegung des neutralen 
1 durch ſchwediſche Truppen, Proteſt ein— 


Bade IE 15 8. Auguſt ift der Großherzog 
wieder in ſein e An der Landbrücke 
bei Marianen wurde er von den Mitgliedern des 
Miniſteriums, dem Vorſtande des Mittel⸗Rheinkreiſes, 
dem Oberamtmanne des Landamts Karlsruhe und dem 
Bürgermeiſter der Gemeinde Knielingen empfangen. 


terie 


Dienftag, den 21. Auguſt. 


2 1849. 

Ve rleger: 

G. Heinze & Comp. 
23 184 


nzeiger. 


Auch der Prinz von Preußen kam von Karlsruhe aus 
an. Auf dem rechten Rheinufer zunächſt der Brücke 
war die zur Eskorte beſtimmte Kavallerie aufgeſtellt. 
Bei der Annäherung erfolgten 101 Kanonenſchüſſe der 
preuß. Artillerie. Von dort aus ging es nach Karlds _ 
ruhe, wo die Ankommenden vom preuß. Stadtkom⸗ 
mandanten, dem Stadt-Direktor, Oberbürgermeiſter, 
einer Deputation des Gemeinderaths und dem Befehls- 
haber der Bürgerwehr von Karlsruhe bewillkommnet 
wurden. Innerhalb des Thores ſtanden die Zünfte 
mit ihren Fahnen. Vom Thore aus war ein doppel- 
tes Spalier von preuß. Truppen und der karlsruher 
Bürgerwehr bis zum Schloſſe und der evangel. Stadt⸗ 
kirche gebildet, zu welcher letzteren ſich der Großherzog 
mit Begleitung zuerſt begab, und an der Schwelle 
von ſämmtlicher Geiſtlichkeit empfangen, dem Gottes⸗ 
dienſte beiwohnte. Hierauf erfolgte der Einzug in's 
Schloß und bald darauf eine Andienz. Nach Schluß 
derſelben Parade über ſämmtliche Truppen und die 
Bürgerwehr von Karlsruhe. : e 
Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Ueber die Vorgänge in Croatien und Agram 
bezüglich der öſterr. Geſammt-Verfaſſung lieſ't man 
gar nichts. Die hierauf bezüglichen Nachrichten ſchei⸗ 
nen in Wien abſichtlich unterdrückt zu werden. So 
viel iſt gewiß, daß der Banalrath in Maſſe abge⸗ 
dankt und die öſterr. Truppen in öſterr. Syrien Be⸗ 
fehl bekommen hatten, in Geſchwindmärſchen nach 
Agram zu marſchiren. 

Ungariſcher Kriegsfhauplak. 

Im Staats- Anzeiger vom 20. Auguſt be⸗ 
findet ſich im nichtamtlichen Theile eine telegra— 
phiſche Depeſche aus Wien vom 19. Aug., wo⸗ 
nach: Görgey am 13. d. Mts. bei Vilagos 
mit 30 — 40,000 Mann die Waffen geſtreckt 
und ſich auf Gnade und Ungnade ergeben 
habe. — Obwohl es höchſt unwahrſcheinlich iſt, daß 
ein Mann wie Görgey mit 30,000 Mann die Waf⸗ 
fen ſtrecken ſollte, auch wenn er von einem dreifach 
ſtärkeren Feinde umgeben wäre, fo erregt es doch bil⸗ 
lig Bedenken, daß unſere Regierung dieſe Depeſche auf 


— 
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telegraphiſchem Wege aus Wien, alſo zweifel⸗ 
los vom öſterr. Miniſterium aus, erhalten hat, 
und es nicht anzunehmen iſt, daß das öſterr. Mini⸗ 
ſterium die preuß. Regierung mit Lügen ſpeiſen wird. 
Wir wollen daher keine weiteren Kombinationen machen, 
bis wir ſpezielle Berichte erhalten. . 

Das Korps Klapka's hat ſich wieder auf Kos 
morn zu gezogen, nachdem in der Gegend hinlänglich 
fouragirt und eine große Menge Koſſuthnoten ausge— 
geben find, Presburg wurde fortwährend noch vers 
ſchanzt. Raab iſt durch den öſterr. Kriegsminiſter 
den wiener Blättern nach wieder eingenommen worden. 
Im Rücken der großen ruſſiſchen Armeen haben ſich 
zahlreiche Guerilla's gebildet, welche die Zufuhr ab— 
ſchneiden, weshalb nach Dukla der Befehl gekom- 
men iſt, keine Lebensmittel und Munition aus Gali⸗ 
zien zuzuſenden, bis die geeigneten Wege angegeben 
ſeien. — Am 6. Auguſt ſollen die Ruſſen bei Szered 
ſiegreich geweſen und dann auf Temeswar zugegangen 
fein, wo Haynau am 10. Auguſt fein Hauptquar⸗ 
tier hatte. — Von Bem hört man gar nichts, und 
auch die Nachrichten über Görgey lauteten vor jener 
telegraphiſchen Depeſche ſo ungenau, daß man gar 
keine Schlüſſe mehr zu machen im Stande war. 

/ Italien. 

Der Friede mit Sardinien iſt von Oeſterreich auf 
die ſardiniſchen Bedingungen in Folge einer 
drohenden franzöſiſchen Note abgeſchloſſen worden. — 
Am übelſten befinden ſich die Franzoſen in Rom; ſie 
wiſſen jetzt nicht, wie ſie auf anſtändige Weiſe fort— 
kommen ſollen. 

Sch wei z 


Neuerdings iſt der größte Theil der einberufenen 
Truppen wieder entlaſſen. — Die ſchweizeriſche Bun— 
des⸗Verſammlung hat ſich vertagt, ein Beweis, 
daß kein Grund vorhanden ſein kann, weitere Ver— 
wickelungen zu befürchten. 

Großbritannien und Irland. 
Die Königin iſt auf ihrer Reiſe in Irland mit 
großem Jubel aufgenommen worden; jeder Tag glich 
einem Feſte. Victoria war das erſtemal ſeit ihrer 
Threnbeſteigung in Irland. 

n London fand am 15. Auguſt eine Verſamm⸗ 
lung im Drurylane⸗Theater ſtatt. Man beſchloß eine 
Petition folgenden Inhalts an das Parlament zu rich⸗ 
ten: „Ausdehnung des Wahlrechts auf jeden Ber 
wohner eines Hauſes, wenn er Armenſteuer bezahlt; 
geheime Abſtimmung; Beſchränkung der Dauer der 
Parlamente auf 3 Jahr; gleiche Eintheilung der Wahl⸗ 
Diſtrikte; Abſchaffong der Vermögens- Qualifikation 
der Parlaments-Mitglieder.“ 

i er e . 

In Bosnien iſt der Bürgerkrieg entbrannt. 
Der Veſir von Bosnien macht Anſtalten, dem Paſcha 
von Bihac, der noch immer von den Inſurgenten in 
Bihac eingeſchloſſen iſt, zu Hilfe zu eilen, zieht Trup⸗ 
pen zuſammen und hat außerdem nach Conſtantinopel 
um Hilfe geſchrieben. 


** 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 
Der Staats-Sekretär hat auf einen Bericht über 
eine Verſammlung zu Neu⸗ York vom 7. Juni zu 
Gunſten der Unabhängigkeit Ungarns geantwortet, daß 
die nordamerikan. Regierung zweifellos mit Ungarn in 
diplomatiſchen Verkehr treten würde, falls Ungarn 
ganz frei und ſelbſtändig handeln könne. 
— — E 
Einheimiſches. 

Am 22. Juli c. wurde der Schankwirth Chriſt. 
Runge aus Ober-Thiemendorf im Queisfluſſe bei 
Naumburg ertrunken aufgefunden. — Am 15. Aug. 
feierte der Stadtgarten beſitzer Fehler hierſelbſt feine 
goldene Hochzeit. 

Göthefeier in Görlitz. Die Oberlanſitziſche 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften wird den hundertjährigen 
Geburtstag Göthe's durch eine öffentliche Feier bes 
gehen. Die hieſige Reſſourcen-Geſellſchaft hat ihren 
ſchönen und geräumigen Saal dazu eingeräumt, und 
Herr Muſikdirekter Klingenberg hat es überuom⸗ 
men, die Feſtlichkeit durch Muſikaufführungen zu er⸗ 
höhen. Es werden Gedächtnißreden in Proſa und in 
Verſen von Mitgliedern der Geſellſchaft gehalten wer— 
den. Die neuere, reifere Zeit hat auch Göthe's große 
Verdienſte um das deutſche Volk mehr gewürdigt, als 
es früher geſchah, wo man dem großen Mann ſogar 
vorwarf, er ſei kein rechter Deutſcher geweſen. Möge 
die zahlreiche Theilnahme bekunden, daß auch hier 
ein richtiges Urtheil über Göthe's Werth und Ver⸗ 
dienſte beſteht. 

Altes Steinbild. Beim Grundgraben zum 
Vorbau des Kaiſertrutzes fand man in der Erde, welche 
zur Ausfüllung des früheren Grabens von vielen Jah⸗ 
ren dort aufgeſchüttet worden iſt, einen großen Sand⸗ 
ſtein, offenbar ein Stück von einer Thorſäule oder 
Thurmeinfaſſung. Der obere Theil iſt eine Art Ka⸗ 
pital und darunter am Schafte der Säule Kopf und 
Geſicht eines bärtigen Mannes, welcher mit beiden 
Händen den langen zweizipflichen Bart angefaßt hat 
und ihn gleichſam auseinander zerrt. Die Arbeit an 
dieſem Steine iſt augenſcheinlich ſehr alt und viel 
älter, als der Kaiſerkrutz. Man weiß aus den alten 
görlitzer Rathsrechnungen, daß man vieles Stein— 
werk von der abgebrochenen Burg auf der Landeskrone 
nach der Stadt brachte, und daß unter Anderem die 
Brücke, welche ſonſt über den Graben beim Rondel 
führte (erft im vorigen Jahre abgebrochen), von ſolchen 
Steinen gebaut worden iſt. Vielleicht rührt auch dies 
ſer Stein von der alten Landskronenburg her und 
bildete dort eine Verzierung an einem Burgthere, 
Es war an dem andern Thorpfeiler ein gleiches Zerr⸗ 
bild, gleichſam zum Schrecken derer, die ſich in übler 
Abſicht dem Thore näherten. — Oder aber das ftü⸗ 
here Thor am Reichenbacher Thurm war mit ſolcher 
Verzierung verſehen. — Es liegen noch mehr Steine 
dort in der Ecke, welche zu Tage gebracht werden ſol⸗ 
len. Vielleicht geben dieſe ein Licht über die Sache. 


* . — — ͤ öüiL 
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Ringen, Petſchaften ꝛc., eingetroffen bin. Auch befindet ſich eine bedeutende Auswahl von gemalten Bros 
chen, im Preiſe zu 5, 72, 10, 15, 20, 25 fgr., 1 bis 10 thlr. das Stück daſelbſt. Die Faſſungen 
find in Gold, Silber und dem beſten pariſer Semilorfaſſungen. 


[8845] EA Weberſtraße No. 44. 


Mein Stand befindet ſich in der Reihe vis-a-vis von Herrn Auguſt Starke, kenntlich an der 


Firma: Achat⸗Waaren aus Creuzuach und Paris. 


n Stahlfedern! Stahlfedern! 
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von dem beſten indiſchen Stahl gearbeitet, ſehr regelmäßig geſpitzt, dop⸗ 


pelt abgeſchliffen und gleich der Federpoſe elaſtiſch, werden dieſen Jahr⸗ 
markt über en gros und en detail verkauft. 

Das Gros (12 Dutzend) von 4 Sgr. an. Verſchiedene Sorten Fe⸗ 
derhalter das Dutzend von 1 Sgr. 3 Pf. an. 

Auch ſind Federn mit zwei Spalten und drei Spitzen bei mir zu 


= 


haben. Dieſelben find für jede Schriftart, auf jedem Papier und für 


jede Hand paſſend. 


Die Bude befindet ſich in der Reihe vis a vis der Handlung des 


Herrn A. Starke. Man bittet genau auf Stand und Firma zu achten. 
Jules Le Clerc, Stahlfeder-Fabrikant. 


de ana i ie eie 18 OR die Sie Si d SR EI Sie die Se Se as ae Be ss se ee 


43910) Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich 
Portraits in farbigem Gips und Kreide, eine ganz neue Manier, in einer Sitzung von 2 Stunden 
75 von 3 thlr. an und zu höheren Preiſen auf kurze Zeit anfertige, über deren Werth die ſchon hier 
I eriſtirenden Proben eutſcheiden; auch wird kein Portrait abgegeben, welches nicht die vollkom- 8 1 
menſte Zufriedenheit des Beſtellers erlangt hat. Ferner male ich in Oel und en mminature, 
; Alte Oelgemälde werden gereinigt und reſtaurirt. Wrobe-Arbeiten find täglich in meiner Woh⸗ 


Görlitz, im Auguſt 1849. Georg Alex a 

= Hiſtorien⸗ und Portrait Maler aus Berlin. 

ER ERS Rs ans u Lis Sies as as Ss ae ins Sp ans NS A a a gte SS BIS OR Sas AN 
[3904] —— : Einem wiſſenſchaftlich gebildeten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt 

wieder einen Curfug im ſtenographiſchen Unterricht eröffne, und wollen ſich dafür Intereſſtrende gefälligſt 


ihre Adreſſe in d. Exped. d. Anz. abgeben. .. 


. 


nung, bei dem Kaufmann Herrn Eiffler Brüderſtraße No. 8., in Augenſchein zu nehmen. 45 


4 


— 


— 846 — 


Bier⸗Abzug im Dreßler' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
[3913] Donnerſtag den 23. Auguſt Gerſtenweißbier. 


Ausſpielung eines Kunſtwerkes 2000 Thlr. Werth ohne Nieten. 


z 7 5 8 vom Profeſſor Schoppe gemalte, 9 Fuß breite und 7 Fuß hohe Original-Oelgemälde, 
darſtellen 
die letzten Augenblicke Friedrich Wilhelm III., Rings v. Preußen, 
in breitem vergoldeten Barroque-Rahmen, im Geſammt- Werthe von 2000 Thlr. 
2) 7800 Exemplare des hiernach von Sirdenier in Paris gefertigten, 34 Zoll breiten und 25 Zoll 
hohen Kupferſtichs (Aquatinta) zum Subſeriptions-Preis à 16 Thlr. 
3) 70 Exemplare deſſelben Kupferſtichs lettre grise à 24 Thlr. 


9 65 = = avant la lettre à 32 Thlr. 
5) 54 = > = Epreuve d’Artiste à 50 Thlr. 
69 10 = - - hoͤchſt jauber nach dem Original von rennommirten Künſt⸗ 


lern in Oel gemalt mit Goldrahmen. 
In Folge hohen Miniſterial-Erlaſſes iſt die Ausſpielung geſtattet, und findet die Ziehung bei 
Abſatz der Looſe innerhalb 3 Monate, ſpäteſtens aber am 1. November 1849 ſtatt. Von 8000 Looſen, 
die ausgegeben werden, wird jede Niete durch ein Exemplar des Kupferſtichs à 16 Thlr. Subſeriptions⸗ 
reis gedeckt. 
? Der Preis eines Looſes iſt Drei Thaler Preuß. Courant. 
Für Görlitz und Umgegend debitirt Looſe und hängt daſelbſt ein Exemplar der 9 
Gewinne a 16 Thlr. aus, 4 { 
die Buchhandlung von G. Heinze und Comp. in Görlitz, 
in Oberlangengaſſe No. 185. 
Berlin, im Mai 1849. g 2219 F. Staudt. 


12 


lieten⸗ 


13006] Ein Trauring iſt vor einiger Zeit auf dem Obermarkt gefunden worden. Näheres bei 
Weiſe, Langengaſſe No. 250. 


— —ͤ—ß — — — 
[3914] Drei Stuben mit Stubenkammer, Küche und anderem Zubehör, im Ganzen oder auch einzeln, 
ſind zu vermiethen. Das Nähere erfährt man in der Expedition d. Bl. 


13909] Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat die Bäckerprofeſſion zu erlernen, wird 
ein Lehrmeiſter nachgewieſen durch d. Exped. d. Anz. 


[3598] Coneert⸗Aunzeige. 
Dienſtag, als den 21. d. M., großes Abend-Coneert, mit bril⸗ 
lantem Feuerwerk und Beleuchtung nebſt Decoration des Gar— 
tens. Das Nähere werden die Anfchlagezettel beſagen, wozu ergebenſt 
T E. Held. 
[38999 Mittwoch, als den 22. d., Abends Tanzmuſik. 


Entrée a 11 ſgr. Ernſt Held. 
# = E Eh 7 Sänellpreffendnut von G. Heinze & 7757 KR; 
* e 45 8 
* = — 
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Pu blikationus blatt. 


2380 Nothwendige Subhaſtation. 5 
Das dem Johann Traugott Gründer gehörige Kretſchamgut No. J, zu ae ne, laut 
gerichtlicher Tare vom 29. Januar 1848 auf 21,944 thlr. 21 ſgr. 8 pf. abgeſchätzt, ſoll am 13. De⸗ 
tember 1849, von Vormittag 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 5 
Görlitz, den 12. Mai 1849, Königl. Kreise Gericht. I. Abtheilung. 


7 * = 
2884 Noth wendiger Verkauf. 
Das Häuslergrundſtück No. 141. zu Rothwaſſer, abgeſchätzt auf 520 thlr. 7 ſgr. 6 pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 17. Oetober d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Görlitz, den 4. Juni — ho - Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 
[3824] Gerichtliche Auction. 


Donnerſtag den 23. d. Mts., Nachmittag von 2 Uhr ab, 
werden im hieſigen Marſtalle 
ein Fauſt⸗ oder Frachtwagen und 
zwei braune Pferde mit Geſchirr 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verauctionirt, und kön⸗ 
nen vorher bei dem Marſtallpächter Lehmann in Augenſchein genommen 
werden. Görlitz, den 15. Auguſt 1849. 
Königl. Kreis: Gericht, 5 


13911) Gerichtliche Auction. 
Freitag den 24. d., Nachmittags 4 Uhr, werde ich im Auftrage des hieſ. Königl. Kreisgerichts 
in der zum Wilhelmsbade hierſelbſt gehörigen Scheune 8 Schock Hafer meiſtbietend verſteigern. 
Gürthler, Auct.⸗Commiſſar. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


3908] Die heut Morgen 3 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Marie, geb. 
Apibſch von einem Knaben zeige ich hiermit Feunden und Bekannten ergebenſt 55 s 
Görlitz, den 20. Auguſt 1849. Albert Otto. 


[3907) K Gegen pupillariſch ſichere Hypothek werden 2000 rthlr. zum 1. October e. geſucht. 

Das Nähere in d. Exped. dieſ. Bl. ] 
13912) Die Auction von weißem Geſchirr im Paul Hey'ſchen Haufe, Breitegaſſe (Obermarkt⸗Ecke), 

wird heute „Dienſtag, und morgen, Mittwoch, Vorm. v. 9 Uhr ab, fortgeſezt. Gürthler, Auct, 


Ehurheſſiſche und Badiſche Prämien⸗Anuleihen vom Jahre 1845. 
e Heſſiſche Gewinne: Thlr. 32,000, 8000, 4000, 2000, 2 a 1500, 3 à 1000, 5 à 400 zc. 
Badiſche Gewinne fl. 50,000, 15,000, 5000, 4 4 200, 13 41000 ic. c i 
Zur nächiten Ziehung am 31. Auguſt 1849 koſtet eine Badiſche Nummer 1 Thlr. 


88322 Stahlfedern 
in großer Auswahl und vorzüglicher Güte, das Gros A 12 Dip. von 33 ſgr. bis 2 thlr. empfiehlt 
L. Henneberg, unter den Hirſchläuben. 


und eine Heſſiſche 2 Thlr. — eine Badiſche und Heſſiſche zuſammen 3 Thlr. Pläne gratis bei 
N * 150 5 Nachmann & Comp., Banquias in Mainz. 
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3830] Eine Landwirthſchaft iſt Veränderungshalber mit ganzer Ernte und ſämmtlichem Futter zu 
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 


empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von 
3831) Conceptpapier, a Ries 274 far, 1, 14, 15, 14, 13 bis 23 thlr. 
Ganzleipapier, à Ries 14, 14, 13 bis 4 thlr. 
Briefpapier, à Ries 13, 1, 2 bis 4 thlr. 
Glanz: und Kattunpapier, Ries 33 und 3% thlr. 
Siegellack, a Pfund 5 far. bis 2 ihlr. 
Bleifedern, à Gros zu 12 Otzd. 20 ſgr. bis 5 thlr. 


Robert Schmidt, Schirmfabrikant aus Dresden, 
beſucht auch dieſen Markt mit einem reichhaltigen Lager der eleganteſten Sonnen- und Regenſchirme und 


verſpricht bei reellſter Bedienung die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt wie immer: 
139011 Obermarkt im Hauſe des Herrn Kaufmann Starke. 


g r db fx cb ck bc fk fx ca cl ic ck ir fn ch en c ir c ca fac i 
„ l Anzeige für Damen. % 


5 a 
» Ednard Daniel 


aus Berlin und Frankfurt a. O. 

85 bezieht bevorſtehenden Markt mit einem reichhaltig aſſortirten Lager fertiger * 
Damen ⸗Mäntel, Bournouſſe, Mantillen und Viſites. 

Sämmtliche Gegenſtände ſind nach den neueſten Pariſer und Berliner Moden gefer⸗ 
2 tigt. Ich bitte deshalb ein geehrtes Publikum bei vorkommendem Bedarf um recht lebhaften 8 
22 Beſuch und verſpreche bei ſtrengſter Reellität die billigſten Preiſe. 
2 Mein Stand iſt im preuß. Hofe bei Herrn O. M. Pfeunigwerth. 
ee ee ee ek e e ee 


Die Tapiſſerie-Manufaktur von C. Liebherr 
aus Leipzig 


empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit einer reichen Auswahl angefangener und fertiger Ta- 
piſſerie-Stickereien, worunter ſich beſonders die Arbeiten mit Vorzeichnung auf Cannava in 
leichter Ausführung auszeichnen. 
Zugleich empfehle ich mich mit Damen-Cravatten, Taſchen, Nottzbüchern, Cigarren 
Etuis, gehäkelten Börſen nebſt vielen Artikeln, die auch zu Stickereien eingerichtet ſind. 
Beſtellungen auf alle Arten von Stickereien werden prompt und billigſt ausgeführt, und 
erſuche die geehrten Damen, ſich von den Leiſtungen im Tapiſſeriefach überzeugen zu wollen. 
Stand iſt in der weißen Reihe. 3808) 


3850) ZZ Wattirte Stepp⸗ Decken 
u Broßer Auswahl empfiehlt, um für diefe Saiſon damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten 
* Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 
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